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Perfonen: 


Der König von der Herzegovina. 
Der Graf von Iroatien. 
-- Marinoni, jein Adjutant, 
“Fantafıo. 
Danila, Tochter des Königs von se 
mit Croatien verlobt. 
Gräfin Anna, Hofdame, früher Gouvernante 
der Danila. 
Ein Schulmeifter. 
... Ein Hofdiener. 
Ein Mönd. 
Der Mlinifter. 
Der Wotar. 
Fin Herold. 
Fin Hauptmann. 


Bauern, Mufilanten, Mönche, Hofleute, Hofdiener u. f. w. 
Drt der Handlung: Hauptftadt der Herzegovina. 


Zeit: Die Vergangenheit. 


\ 


fpielt im Garten de3 Königl. Schlofjes zu Herzegovina, wo zur Yeler von 
Danila’3 Verlobung Bolksfeit gehalten wird. 
Rojengebüjd, zopfige Figuren, Nymphen und Götter darftellend, Sontänen 
und Baffins. Männer trinken, Weiber ftricen, Kinder fpielen. ‚Einige Buben 
angeln in den Baffinz. Links im Hintergrund fieht man von Weitem das 
Schloß; der Ausgang nad) diefer Seite Hin ift mit einem Blafat verfehen, 
worauf „Rein Zugang” in großen Buchjftaben gefchrieben fteht .... Rechts ein 
zweites Plafat — ‚Nach dem Ausgang. — um 12 Uhr gejchloffen”. 
Während der Borfpiels bleibt der Vorhang gefchlojjen. 


513 ITDoa 38, HIITHET SI 
HERE T. 
Framı? ‚Bauern, 
Chor. Heiße Kinder jeht! wei Lufige Geier! 
ar AH "IE daS ein Tag! If das eine Feier! 
‚Hevalı Fülle die Krüge und’ fchenkt ung’ en! 
206 fol fie leben, Denila lebe yod!; 2 
(Sie. trimbeit.)‘ ana «H3TENON. 
Männer. ’ if do ihabe um Das’ fi öne Kind! 
Frauen. MW arımt denn fchab’ une das ’Kind, 

Daß _gerade heute fi verloben je? ., 
Männer. Wenn nur Cioatten des Holden 'Mädiheits 
| a würdig ift!. 
em erzählt, ift er were Ku nod fön 
Branen. ° Ad Gott! der Männer Eiferfugt! 

Bonn 3 Da ya mare wieder! 
Er erathen muß Danila dog! 
® 
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Männer Ba 
(untereinander). So find fie! Kommen ohne uns nicht aus! 


Frauen. Weldhe Thorheit! jeid doch ruhig! 
Wir reden nit von ung, nur von dem 
Was unter Prinzen und Prinzeffinnen der 
Braud ! 
Alle. Kinder, fhaut welch Iuftige Feier! 
Hoc fol fie leben, die Ihöne Danila! dog! 


Ho! 
Mag alles Olüd ihr befehieden fein! 


{Das Bolt bewegt fi langfam nad dem Hintergrunde zu. Croatien und 
Marinoni fondern fi) vom Volfe und nähern fid einander geheimnispol. — 
Marinoni trägt auf der Bruft einen Orden. ) 


Scene II. 


Croatien und Marinoni. 


Eroatien Iego, Marinoni; endlich find wir allein! 
hi Im diefem von wimmelndem Volke entheiligten 
arten 
Tindet fich faum ein ruhiges Sledichen! 
— Das Incognito leg’ ich ein Weilhen ab! 
Marinpni! du darfit deines Herrn Hand füfien! 
Morinoni (überfämängtid). Ach, mein edler Herr! 
. (Küßt ihm die Hand.) 
Eroatien, Marinoni, ic) feh’ e8 dir an, du wunderft vn 
| Neugierde nagt dir Das De | 
| Denn du’8 nur wagteft, jo würbeft du. jegt 
| mic) befragen! 
Marinoni, Dem Scharffinn meines Herrn zu entgehn ift 
| nicht möglid ! 
‚ &roatien, Aud daf du bie wunderft, Tann mid nice 
| | wundern! | 
3a, der. Graf von Croatien, als Rh 
Reifender verfleivet! 
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I, der erforene Schwiegerfohn des Königs der 


Herzegovina 

Wie ein Bettler in viefe Hauptitadt ge- 
ihliden.... 

— Feiner empfängt mih! — e8 jchallt keine 
Trompete, 


‚ Rein BARON Kein Heil dir, Croatien... .! 
Ich! der Brärktige Graf von Eroatien — 
Um defien Yreundihaft und Beiftand 
Ein König wirbt!.... 
Marinoni (für fi). Sa, weil du veich bift! 
Croatien. Und du, indeß unter meinem Namen reijend 
Als Eroatien das Land durdhftreifend — 
Überall mit Jubel empfangen... .!! 
(jentimental.) 
Dies zu erleiden befahl mir 
Die holde Göttin der Liebe! 
Dap der König, vom Yeind bevroht 
Mid zum Schwiegerjohn erfor, 
Das kann mid) nicht verlegen; 
Dak aber Danila, ald Opfer fi betracdhtend, 
Nur weil der König mein Geld will, 
Nur aus Klugheit mich freien fol, 
Das duld’ ich nicht! | 


Didter, Cavalier, und wohl aud ein fchöner 
Mann, 
Croatien hat ftets bet ven Damen Glüd ges 
funden! | 
Aud Danila jol um meinerfelber Willen mich 
| lieben! 
Marinoni (für is). Das hält er für möglih!! 
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Kmetien; : :. „Hier fennt- mich Keiner-— 
‚ Die Rolle des Groatien jollft Du übernehmen. 
., Inbef, ich jelbft, als einfacher Adjutant, 
» Berfleidet das Herz erobere der f hönen Danila! 
Ad diefer Wahnfinn!. Sold’ ein toller Plan 
Soll auf feinen Fall zu Stande fommen! 

Berhindern will ih’8! .... aber wie? 

j Ach! diefe Narrheit. 

er Die Liebe allein joll fiegen! — nur Liebe! 


Marinoni Herr! geftattet Eurem Diener ein Wort! 
(worfihtig.  Höcft vontantiich ift wohl diefer Plan: 
| . Dod mat mir eing fchmeres Bedenken! . 
Wie jchredlich wär’ e8, wenn die Leute, 
Nicht ahnend, mit wen fie zu fchaffen haben, 
Dem verkleiveten Eplen Grobheiten jagen 
| iollten! 
Oroatien.  Schredlich, Ihredlih wär’ mir das! 
Marinoni, Mein Hear ttelle nur weiter, mit Klarheit die 
| Dinge fid) vor! 
Bor mir wird die Garde präfentiven! 


Marin oni 
(für fid)., 


ne... fogar Danila die holveften Blide. 
PETER (nn Genug! ic) hielt’S nicht aus! 
unterbrehend). Giebherden Orden, dvenderKünigmirfanpte.. 
Doc) nıtr ungern verzicht’ ich auf den Ban! 


(E3 treten rafh auf Fantafio und eine Schaar Iuftiger Mädchen, auch einige 
Ran, ) 


Scene II. 
NER Vorige, Fantafio und Mädchen. 


{ N 


Mib en. ) 
if Hi - Zanze mit mir! (andere) nein, mit mir Do! 


(ETrvatien und Marinoni verfuchen umfonft fort zu kommen: der Weg 
wird ihnen immer unbeabfichtigt von der Menge versperrt.) U... 
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Tantafio, Ihr Mäpden, mit allen zur tanzen ift Schwer! 
Mädden Kir: ihn (081 zuerft fomme ich! 


(zu einander). 
(Sie reißen fih um ihn. ) 


Santafio. Erbarmen! Shrreißt mid), den ee 
in Stüden! r 
Mädchen. . (Alfo im Kreife tanzet; um ihn herum, 
Im Kreije geht e8 ja audı. 
Eroatien Marinoni! das ift fatal! 
gu Marinomd). Mir kommen nicht mehr heraus, 
Fantafio (u Schaut! da ftehn ja zwei Cavaliere! 
den Mädchen). ALS Tänzer empfehl ich befonders den Diden! 


(Er geht auf die Herren 103.) 


Meine Herren! Ich nehme mir die Ehr’, 

Eud) mit ven Damen befannt zu mahen! 
Sie heißen: Dora, Line, Grete, Clara, Anna, 
Sohanna, und jo weiter! 

Und fie wollen alle mit Euch tanzen! 


Mädchen. [So kommt, ihr Cavaliere, und tanzet mit ung! 
Denn aud) jo giebt’S der Frauen zu viel! 
Marinoni | Schön fanın Das werden, wenn fie Darauf be« 
(für fi). ftehen! 
Eroatien icht! 
en Ich tanze nicht! 


Tantafiv zu G; 
den N ei taufend, ift Das ein galanter Herr! 


Mädchen. Sit nicht fchwer! wir wollen’8 Euch lehren! 


Be Hab’ gejagt, ich tanze nicht! 


Tantafivr. Das gilt nicht! Rinder, erfaßt ihn! 
Laßt ihn hüpfen bis in die Wolfen! 
Denn tanzen fol er dod)! 


(Bantafio zwingt den Groatien zu tanzen.) 
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Croatien. Üreher Burfche! laßt fofort mich in Ruh’! 
| Srecigeit jondergleihen ift das! 
Marinoni! wo ftedft vu? Zu Hilfe! 
Santafior. | Schrei nur und wehr’ dich! Zuerft aber tanzen! 
Immer höher! nur im Takt. Eins! zwei! drei! 
Mädden. } Wenn Ihr und aud) verachtet, 
Wollen wir Eu) von Herzen verzeih'n, 
Aber tanzen müßt Ihr doch! 
Nun [08, er wird e8 Eud) zeigen. 
Bleibt aber im Takte! eins, zwei, Drei. 
Marinoni | Das ift herrlich, denn tanzen kann er nicht! 
(bei Seite). Aber jet muß ich wohl den Armen reiten! 
Marinoni ftürzt mitten im Tanz hinein und befreit feinen Herrn.) 
Fantafio vom SHiffe! id) fterbe! 


Laden erfchöpft). 
(Er Täßt fich auf die Banf im Hintergrund nieder.) 


Mädden. Er fällt in Ohnmacht! fächelt ihm ! 
(Sie fächeln ihm mit ihren Hüten.) 

Groatien Hocverrath gegen mid) felber ift viefes In- 

(außer fih zu Mari: cognito ! 


Ant lese Dem Plan geb’ ih auf!.... her den Stern! 
Seiwiever Marinoni! Ich bin wieder Eroatien! 
MWerde gleich in eigener Berfon am Schloß mid 
melden! 
(Sroatien verhüllt fi in feinen Mantel und geht mit Marinoni ab.) 


Scene IV. | 
Bantafio, die Mädchen, fpäter ver Schulmeifster und andere Bauern. 
Hantafir. Wohl ein Berrüdter!.... Aber jet erzählt 
Doc ein wenig! 
Bin ja fremd hier und weiß von nichte. — 
Alfo jet großes Verhör! Gebt Eu, her! 
(Die Mädchen Lafjfen fi) auf den Rafen nieder.) 
Erzähltmir vonder Öeberin deseftes, Danila! 
Habt Ihr fie denn gerne? 
Mädchen. Ein Engel! ein wahrer Engel! 
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Yantafio. 


Mädchen. 


Yantafiv. 


Mädchen 


(durdeinander). 
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Berfteht ih! So wird ja ftet8 von jeder Braut 

erzählt! 
. Und der Bräutigam?.... wohl ein Her 

ohne Tadel? 

Ad! leider niht! Did, Dumm, und häplid foll 
er jein! 

Aber reich! 

Diefer Engel! wie e8 fcheint, läuft er dem 
Golde nad)! 


Ach nein! des Landes Wohl allein ift fhuld 
daran! 


(Der Schulmeifter tritt auf, mit ihm Männer und Frauen.) 


Schulmeifter. 


Tantafiv. 
Schulmeijter 


Chor. 


Yantafio 
(für fid). 


Pit! Ihr Stellt Alles auf den Kopf! 
Lat mi erzählen! 
(Zu Santafio.) 

Ich bin der Schulmeifter! 
Tolglih weiß genau ich Beicheid. — 
In Balladenform trag ich’8 Euch gerne vor... 
Erzählt, ich bin fehr gejpannt! 

(Ballade). 
Drüben liegt das Land Dalmatien! 
Gut Freund mit ung war fein König ftets! 
Defien Sohn, der Prinz von Zara, 
War fhon als Heines Kind 
Mit unf’rer Danila verlobt. — 
Aber als wilder Burjcd) entpuppte fich BER 
Wagte gar jeinem Vater zu trogen! 
Tafelte immer von Freiheit! 
Wollte hinaus in die Welt! 
Entjagte jeinem Königthum und z0g ins Weite. 
Ad Gott, Das dauert ja lang! 
Das dauert gewiß nody den ganzen Tag! 
Wie fonderbar ift mir zu Muthe! 
(Zaut). Alfo weiter! 
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Schulmeifter. Zwei Jahre find nun vergangen, 
Seit diefer. Prinz feine Pfliht vergaß! 
Bor Kurzem ftarb jein Vater. 
Der Zara fehrte nicht wieder. 
So herriht nun im Lande Gewalt und Billtir! 
Sa! fie drohen uns jogar mit Kriegen! 
Wir find arm wie die Bettler! 
Keih wie ein Cröfus, Croattei 
Bot jeine Hilfe uns. an, 
Berlangend al8 Entgelt nur Dantila’8 Hanb. 
Chor. Dank dem treulojen Zara muß fie ven Andern 
frein! 
Der Zara ließ fie im Stich! 
Sa! ein treulofer Menfch war der Zara! 
(Santafio ftarrt vor fi Hin, in Nacjdenfen verfunfen.) 
Schulmeijter. Habt Ihr alfo verftanden ? 
(FSantafio rührt fich nicht.) 
Guten Tag! 
(Fantafio wie zuvor.) 
— Er ift taub! <a.) 
Chor. ‚Er fteht wie verfteinert dal 
Wundert wohl über ven dummen Zara fi! 
Fantafio Mit Nidten! Zara hat vet gehandelt, 
(heftig). Wenn die Freiheit ihm über Alles ging. 
Chor. Mie weiß er denn Das? 


Tantafiv. Mein Bater war längere Zeit am Hof — 
Hoch angeftellt — Thurmmwädhter! — 
Und fid) jag’ Euch, wahrlid jo ein Kronprinz 
Hat ein jchweres Leben! 
Eingefhränft, zurüdgehalten, immer bewadıt, 
Ein Sklave jeiner Pflicht! 
Gern will ih ar, gern ein Bettler fein, 
Bewahr’ ich mir nur das Beite — die Yreiheit! 
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er 
Keit’ ich Fein Sattelpferd 
Braud’ ich keinen Zaum, 
Und die Peitiche pflüd ich mir 
Aus dem Werdenbaum ! 
Nachts wenn e8 Dunfelt 
Stürmt e8 und vaft! 
Mein ift das beite Pferd 
Das die Wiefe graft! — 
Rapp’, red’ die Hufen aus! 
dlieg’ wie der Wind! 
Lrag mid) durdhd Sturm und Nadıt 
Bis zum liebften Kind! 
Weißt du wie'8 Tenfter Elirtt 
Dei- ver holden Maid? 
Spring’ ich bei der Liebften ein 
Spring’ du auf die Weiv’! 
Luftig ift Das Leben 
Dhn Zügel und Zaum! 
Dögel pflüden Kirfhen — 
Mem gehört der Baum? 


ga! — 28 lebe Natur und Wahrheit! 

Seht nur hier die Steinbilder an, 

Wie ei. wie geziert, "wie dumm fchau'n fie 
drein! 


Die Armen! Me waren jie entuenl 

Dem helfen wir ab! — Mein fchönes Kind, 
Dein Mantel jei der Dame hier geweiht, 
Und aud) ver Kegenjhirnm!....— So ift’8 recht! 


(Er pugt die Stafuen mit Kleidungsftüden der Bauern aus.) 


Pafl' nur auf, du fommft fiher in's Loch! 


- &8 kommt gewiß die Polizet! pafj' auf! 


*) Nah Klaus Groth. 


Tantafio. 
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Meinetwegen! fürchte mich nicht vor der Polizei! 


(Ein Hofdiener fommt herein: er ift etma3 angetrunfen. Mit einem Schrei 
verichwindet da3 Volf. Fantafio bleibt ruhig ftehen und betrachtet die Statuen 


Santafio, 


Hofdiener. 
Tantafiv. 


Hofdiener. 


Tantafio. 


mit Wohlgefallen.) 


Scene V. 


ein Hofdiener, fpäter Mönche, Herolde und, Bauern. 
Wer hat dies gethan ? 

Sa, wer in Schenfen hodt 

Berpakt wohl die Pflicht! 

Sreher Burjche! 

Wer diejes gethan hat Frieg ich heraus nod! 
Um 12 wird gefehloffen! Dort fteht die Garde! 
Wartet Ihon auf Dich! 

Ah wie freundlich! 


Hofdiener (vie Steinbilder entkleidend, und die Meidungsftüde auf den 


Tantafiv. 
(ihm nadırufend). 


Boden werfend). Wenn du der Kühne gemefen.... 
.. Ya! lady’ drauf los! — 

Denn balde geht's in den Thurm! (a.) 

Aljo vielleiht auf eirel BR 


Aber — aber — menn dag befannt wird, jchöne 


‚Seichichte ! 
„Der Prinz von Zara wurde wegen Majeftät- 
beleidigung 
Am Fefttagarretixt!"....Ahtihmußlacen!... 


Dod fangen lafl’ ih mich nimmer! 

Kur gefhwinde wo anders hinaus! 
(Ab reht3 — fommt gleich wieder.) 

Hier ift der Weg veriperrt.. 

Dort geht’3 ja nad) dem Schlof.. 


(träumerijch) 


Alt vertrauter Weg....! 


Danila möcht ich nur einmal wiederjeh'n! 
Freundin der Sugend.... der Kindheit! 


(Mönche mit Gebetbüchern zieh’n fingend vorbei.) 
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Mönde. _ Requiem aeternam.... dona eis Domine. 
antalto 9 sen 
mn a Was ift denn das: fag Freund 


Ein Mönd. Den alten Sado BESNen wir. — 
Tantafiv. Und wer war ado ? 
Mönd. Wer feid Ihr vielmehr, daß Ihr nie von Jado 
Des Königs Narren gehört! £ 
Tantafiv. Ei! was Ihr fagt! Der Pag todt 2 
- Und wer folgt ihm im Amıte? 
Mohl der Graf von Ervatien! 
Mönd. Das Amt ift noh immer unbejekt! 
Meldet Eud) gleich! (a6.) 
Hantafio. ALS Hofnarı foll ich mich melden?! 
Der Gedanke ift nicht Schlecht! 
(Nach dem Ausgang deütend,) 
Dort werd’ id) arretirt! Melo’ ich mich aber 
als Narr, 
Geht’8 Hier (veutend) zum Schloß hinauf! 
Glüdt mir der Plan, jo jeh’ ich wieder Danila!‘ 
(Herolde und Trompeter treten rajc) auf: Yanfare.) 
Herolde. Die Herrihaften fommen fogleich! 
Ralf, Alle hinaus! raumt den Garten! 
(Ab. Die Bauern treten wieder auf, um ihre Kleidungsftüde zu holen. gan 
tafio geht Yangjam hinten ab.) 
Chor. Und nun gefhwinde fort! fonft wird’8 zu fpät. 
8 ift Hödhfte Zeit! 
Männer. Da geht ja Euer Freund! 
Mädchen. Heda, Yantafio! dort geht'8 nicht hinaus! 
sera Ic gehe jtrads zum Schloß hinauf, 
Und melde mid) dort als Hommarr! 
Lebt wohl, Kinder! 
Chor. Als Hofnarr! hahaha, ich gratulire! [eb wohl! ei 
Und nun gefhwinde fort, 
8 ift höchfte Zeit. 
(Santafio verfhmwindet in der Richtung des Schlofje, die Bauern ziehen 
langjam ab.) 
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Herolde (hinter Die Herrichaften fommen fogleich! 
der Scene, Kajch Alle hinaus! Aäumt den Sorten! 
(Die Scene ift nun leer.) 
Zwifcdhenfpiel. 


Scene VI. 
Danila und die Gräfin Anna. 
Danila (Hinter (Lied.) *) 
der Scene). (1) 


Über die See, fomm über die See! 
Mein du in Sonnenihein, Sturm und Schnee! 
Stunde fie rollt, doh Treu ift wie Golo, 
Treu bleibt diefelbe wo immer fie geh’! 

Das Schidfal mag wettern, 

Sp du nur mein Lit bift! 

I8o du bift ift Xeben, 

Und Tod wo du nicht bift! 
Über die See, fomım über die See, 


Komm, wo immer der Sturmwind weh’! 
(Danila tritt auf: bald nad) ihr die Gräfin Anna.) 
2) 


( 

Mar nicht die See für die Freien von je, 
Land nur für Schranzen und Kinechte allein ? 
Der Ketten num Io8, auf der Wogen Schof 
Lieb’ wird und Freiheit al’ unfer fen! 

Keine Zunge mehr fticht 

Und fein Blid mehr erihaut uns, 

Die Erde vergefien, 

Kur Himmel umblaut uns! 
Über die See, fomım über die See! 
Komm, wo immer der Sturniwind weh’! 


Gräfin. Aber Kind! immer. wieder das traurige Lied! 
Und dazu noch mit Thränen begleitet! 
Danila, Iado liebte das Lied! 
Wie fol ich anders als fingen und weinen! 
*) Zrifche VBoltsmelodie: Überfegung des Tertes von €. 2. 
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Gräfin. Ja! der arme Jado! (Feufzt) jal.... 
War in legter Zeit dod 
Ein rechter Örobian geworden! 

Danila, Wie er dachte, jo fprad) er aud! 

| Drum war er an Feinden rei — 

Ah! — an Schmeidhlern fehlt eg nie.... 
Und er, der Einzige der bei aller Liebe 
Die Wahrheit mir fagte, ift todt! 

Gräfin. Aber Kind, auch id) liebe Dich, 
Und jag Dir Wahres ftets! 


Danila, Ad gute Anna! nur allzufehr 

Haft du mid von Kindheit an verwöhnt! 
Gräfin Das Amt dich recht zu verzieh’n 
(nedend). Salt num deinem ha Öatten zu! 


Danila (teiven, AH! Diefer Öatte . 
ihaftlih).  Yaß mich mit Diefem aufgeymungenen Öatten 
Ruh’! 
Db der mich verwöhnt oder nit ift mir gleich ! 
Wie alle Welt erzählt, fol ein lacherlicher Örd 
er jein! 
Gräfin. Bis vor Kurzem war Eroatien uns feindlidy ge- 
finnt; 
Dem Feinde fchmeichelt doc Keiner. 
Danila (Briefe Nennt fid) noch) in den Briefen „ver Dichterfürft“! 
De rhe Hier haft Du den Kram! 
Lies nur felbft und mach’ mir nihtS vor! 
(Berfinkt in Traurigkeit.) 


Gräfin! (fürfih). Armes Rind! .... ad! 
Danila Anna, fei mir nicht böfe! 
Bun). Ic mein’s Doch fo gut mit dir! 
. Werde jest dem armen Jado einen Kran; 
Und ihn beweinen. [winden,. 


(Sie fängt an Blumen zu pflüden. Indeffen tritt $antafio unbemerkt aus dem 
Hintergrunde hervor ; er ift in Narrentracht. Er verftect fih-hinter das Gebüfdh.) 


Yantafio 
(für fid). 


Danila 
(für fid). 
Gräfin 
(für fi). 


Tantafio 
(für fid). 
anila. 
Yantafio 
(für fi). 
Gräfin. 
Danila. 
Gräfin. 
Danila. 
Gräfin. 


Danila. 


Gräfin. 


(Santafio, 
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Scene VII. 
Borige, Fantafio, 


Danila!.... wielieblich, wie wunderfhön....! 
' Träume der Kindheit fehren wieder! 


| Sotlt’ e8 Liebe fein? 
ek Arme! .... 


Träume der Kindheit, kehrt mir zurkd! 
| Ah, das arme Kind!.... 


Rettung giebt’S! nichts zu hoffen — 


Wie machtlos ift die Liebe! 

Wie traurig fteht fie da! 

Anna! erinnerft du did nod des feinen. Jara ? 
Mas’ hör ich! 


Jan... 

Nicht wahr! 

Ich jeh' noch an diefer Stelle Euch balgen! 

Balgen?.... Wir liebten uns heiß ! 

Kauftet Euch) dennod, recht viel! 

Werft Du no, wie er die Puppe 

Auf jenem Baum erhängte! 

Sa! aber wie lieb er um Verzeihung bat! 

„Höre”, jagt der Junge, „König werd’ id 
einft werden, 

Shen? dir dann Puppen jo viele du will! 

„Eins nur gönne mir jegt.... nurEins. 

Und was war das?.... CH Fri! —_ gefteh’ A 


ein reizender Bub’! 


der mit wachfendem Entzüden dem Zimiegefpräche gefolgt tft, 


tritt nun vor, fi) ganz vergefjend, fhaut Danila entzüdt an. Beide 


Yantafio 


. (leidenjchaftlidh). 


Gräfin Gu 
Danila, erfchroden). 


Damen fchreien laut auf.) 
„Ah... . nur einen Kup!!“ 


Der ganze Iado! 
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Danila. Wer jeid Ihr? Wie könnt Shr’s wagen » 
nf - Als: Iado Euch zu verkleiden? 
Tantafio . Heiße Santafio — Bin der neue Narr — 
(im Narıenton). Die Öewänder von Jado probirt id — 
Und fiehe! fie paßten! . | 
Kur aus Sparjamfeit nahıit man mid) an! 
Hab’ jhon .die Ehre gehabt, Majeftät zu ex: 
LI + heitern. 
Hoff’ auch hier auf dasielbe Slüf.... bei Euer 


Hoheit! 
z (Sieht fie bewundernd an.) | 
Danila (tat). Was Humor anbelangt ift der König befcheiven! 
Sc fomme nur fhwer zum Lachen, 
Und auf Commando lady’ ich nie! 
Yantafiv Das bring’ id) Euch jchon bei! 
(teict). Unfereing muß es fünnen, für den Fall 
Daß die Herrfhaften Wite zu machen geruh’n. 
Wie man aber auf Commando zur Liebe fid) 
' BIST eingt, 
Sem der bewundernde Narr bei der Prinzeffin! 
(Berbeugt fich tief, hebt eine liegengebliebene Kinderangel auf, fest fih an 
: den Rand eines Baffins, fängt an zu fifchen.) 


u Sieb’ Acht! der Dann wird frech! 


Danila Laß. nur fein! das darf ja der Narr! .... 
(zur Gräfin). Den? dir, Anna! er gefällt mir doch! 
(Sie fieht ihn mit Wohlgefallen an.) 
Gräfin sürig). Auch mir!.... Schön, oe und Elug, .... 
Lritt Ddoh als Narr auf!.... 
Am Ende eine Verkleidung! 
Danila Sag’ Narr, was angelft du da ? 


(u Fantafio). | 

Santafio Wahrheit will id; fangen — doc) zumeift 

(mit Rahdrud). Pflegt fie gern in die tieffte Tiefe zu flüchten, 
Kit wahr....? 


2 
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Danila Ad Leider, nur zu wahr! D Narr! 
mawig). Erzähl’ mir was Neueres! Zerftreuung be- 
darf ich! 


Hol’ nicht die Wahrheit herbei, 
Ich. mag fie nicht jeh'n. 


Ah!.... nur nit denken darf ich! 
Tantafio ie tieblich ft fie! äh 
(für fid). Doc ach, wie blaß, wie traurig! — 


Gräfin us 
nend zu Danila). Danila, nimm dic) zufammen ! 


Danila (gieih- A; u mar ! 
De enetatei, Bin heute shlechter Laune — weiß nicht warum! 


Santafiv Schad’ um das arme Rind... .! 

(für fi). Wie ein Engel fo rein, ah Sammer! 
a Nichts ift zu Hoffen, bin verloren! 
Gräfin Armes Kind, feine Rettung giebt'S.... 
für fid). Ah Sammer! 

Hantafio Erzählen fol ih? Kennt ihr das Lied 
deit). Bom Paradiesoogel? 
(Danila fchüttelt den Kopf.) 
Nun wohlan!.... gebt nur Ad! 


(Ballade.)*) 


(1) 
E38 Iebte einst ein buntes Vöglein 
In goldnem Gitterhaus, 
Die Königin mit eignen Händen 
Füttert’S jahrein, jahraus. 
Da trat ein Page zum Käfig: 
„Du armes Vogelein! 
Mas wär ich ohne Küfje? 
Und du, du fit in deinem Haus allein, 
Kein Lieb, fein Nefthen nennft vu dein!“ 
*, von &. 8. 
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Danilatüriih). Du armes Bögelein! wärft du nur frei! 


(2) 
Er jhiebt zurüd den golpnen Riegel, 
Kuft leife dem Vöglein zu: 
„Deine Schweftern bauen fhon im Walve, 
Heraus und bau’ au du!" 
Da hebt fich fpöttifch Das Köpfchen, 
Bunt ftrahlend im Sonnenfdein: 
Was Wald und Freiheit und Liebe —! 
Wie lebt fich’S hinter golpnen Gittern fein! 
Thörichter Krrabe, laß mich allein!“ 
Danila (für fi, Bitter). Ungeredhter Narr! 

(Danila und Fantafio jehen fih Tange an. ndefjen ift Gräfin Anna 
nad dem Hintergrund gewandelt, fährt auf und Fommt aufgeregt auf Da - 
nila zu.) 

Gräfin. Himmel! der König! und mit ihm noch ein Herr! 
Der Graf von Eroatien gewiß! 

Danila (erregt). Was jagft du! 
Yantafio (für fih, Eroatien erblidend). Wie! Der Tänzer von 
heute früh war aljo Eroatien! 
a te Are! .. 


(Der Rönig, Eroatien und Marinoni treten auf.) 


Scene VII. 


Borige, der König, Eroatien, Marinoni. 


König, Ha! da jeid Shr nun endlich! (vovitelend) 
Graf, meine Tochter; Danila, 
Der Graf von Croatien wünjht 
Dir feinen Gruß zu bringen! 
(bei Seite zu Danila, die den Grafen mit Entjegen betrachtet) 

Was ift das! reich’ ihm die Hand! 

Heiße willfommen den Bräutigam! 
g* 
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Danila (sei Seite, entfegt).. So fieht er aust nl nun. 
Groatien, König, erlaubt! 
ha u Danila) 


- Bon Diefer Schönheit faft überwältigt, 
Begrüßt der. Dichterfünig feine Holve! 
Aber fie, von. diefer brennenden Liebe verfengt, 
„Läßt fchen die Augenliver BR 
|  Berftect fi) unter Rojen .... und verftummt! 
Danila ad. Dainıtihr Euh! 
Wenn ih Eud) nicht entgegen fam, 
Schreibt’8 der Überrafhung zu... 2.2 
Diefer, Garten ift mein Heiligthum; 
u: Hier empfing id Iremde nie. 2) 
Dräfn (Der König blickt dich wihend an. 
Was ift das für ein- Empfang! NELIG 


‚&rvatien 
(au Marinoni), 
König (vefäwihtigend). Das Morgenkleivhen geniert fie! 
‚rauen find eitel! (bei Seite, zu Danita) Danila ! 
Begrüß' deinen Bräutigam mit Höflichkeit und 
Liebe, 
Sonft, beim lan wirft dur gleich ins Klofter 
geichieft! 
en | Weit lieber ind Klofter möcht’ ich gehn! 
Gräfin (zu 


Danilo), | om Stlofter vede nicht, und fei vernünftig! 
Croatien 


(Fehr beieibigt), Sieh doh, Marinoni, diefen Stolz! 

Marinoni, ! Ach Herr, -das ift nicht jo gemeint, 
Shr werdet fchon fehen!. 

Yantafio (für| Ach, wie hold diefer Bid! 

kd,jgwÄrmerish). | Diefe leuchtenden Augen ....! 

König (wi-. | Wage nicht, dem Vater zu trogen! 

thend zu Danila) | Das gelingt dir nie. 
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Sangeie Gzonite zu Croatien): Überrafcht, verblüfft, überwältigt 
Fine nl Bon dem Anblid folder Meajeftät, 
Bermag die Prinzeß kaum fid) zu fafjen! 


Bee N Das hab’ aud) ich gemeint! fie fagte aberNtein! 


Santafii. Das hat nichts zu bedeuten! 
Gräfin (reife ‚Liebe Danila, der König wird böfe, 
"ar Danite). | Nimm Did, zufanmmen! 


Danila ( 
zur an Ad! Diefer Mench ift miv entfeglich! 


Königitürfin).| Ganz unerhört, diefer freche oe! 
Ä Strafe joll fie treffen! .. , .. ° 
Erontien.  DVerzeiht,.o Holve, diefen Einbrug!; 
Meine  Ungeduld vermocht”. ich nicht zu be 
‚meiftern! 
Danila (etwas Ei gewiß, nur hat’ 8 feine folche Eile, | 
böffihen)., Da unfer Hausminifter no nicht zurüicfge- 
fehrt ift, 
Und jeden Stant&vertrag muß Der unter- 
Ihreiden — 
 Sonft gilt’8 leider nicht! | 
Erovatien (versrüft). Was hör’ ich. 
König (vexiegen). Ich fandt’ ihn itber’ 8 Meer 
- Im dringenden Geihäften — 
Die See war ihm feind, - 
Drum kommt da8 Schiff vermuthlich etwas, 
. verfpätefan! 
un, Ye Minister thin heute Abend erft bier ein! 
Croatien., Wie? Heute Abend erft hier fein? 
- Sehr fonderbar!.... meine Würde ift verlegt. 
Sroatien auf einen Minifter a | 
* Das fehlte noch!! 2 BEER 
a sfäigent) ‚Aber, lieber Freund; 
Herr. des Wetters bin ich ia | mtl 
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Sobald 8 Euch gefällt geh’n wir u Si — 
Derweilen fol ver Narr uns Allen Kurzmweil 
| verihaffen —. 
Tantafiv. Ad König, jeit der Graf erfchienen 
St meine Rolle überflüffig geworben. 
(Allgemeine Beftürzung.) 
Danila (vaie; Hereinfahrend). Natürlich, weil auch ohne Narı’n 
Wir fhon jo heiter find! | 
König. _ Recht hat der Narr! und jegt zu Tijge! 
Defiegeln wir den Bund 
Bei einem Slafe Malvafier! 
Marinoni, | Gnädiger Herr! Horan doh! — 
Gef \öloffen ift der langerjehnte Bund, 
D weldy’ freudenvoller Tag! 
Danila Diefer Menfc ift unerträglich! 
rär fh) T Mie ift Alles mir einerlei! PVoran! 
Führt mid, wohin Ihr wollt! 
D Iammer, ic halt’ e8 nimmer aus! 
Alfo fort von diefem Ort! So geh’n wir! 
Gräfin gu | Alfo hinweg! faffe nur Muth! 
Danilo). | Nimm dich zufammen, Kind! 
Der Graf von Croatien tft ja wieder aufer 
Taune, | 
Am Ende wird vielleicht nod Alles gut. 
Fantafiv Das ift zu arg, eine Schande! 
ir fih). Gejchlofjen ift der unerhörte Bund. 
Trevelhaft fommt e8 mir vor! 
Dem Bräutigam fehlt die Geduld! 
Wohlen, jo geh'n wir! 
König. Seid wieder gitt mein befter Graf, 
Und nun voran, laßt und zu Tifche gehn! 
Erovatien, [Sin wieder gut! laßt ung zu Tifche geh’n! 


— 
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Deide. Ganz einig find wir nun: 
Geichloffen ift der frohe Bund! 
(!lle ab,) 


Horhang. 


e 


Akt II. 
Großer Feitfaal im Schloffe: Links ein Podium mit ThronzSeffeln: rechts 
Tenjter und ein Ausgang. Längs ded Hintergrundes läuft eine wanbartige 
Decoration mit offenen Nifchen, die mit Fleinen Vorhängen verfehen find : In 
der Mitte ein offner Thorbogen. Hinter diejfer Decoration ein Corridor mit 
Yenjtern, die nah dem Schloßhof gehen. Während des Vorjpield bleibt ver 
Borhang gefehloffen. 


Danila und die Gräfin fommen hereingeftürzt. — Danila bält in ver 
Hand den von der Gräfin empfangenen Brief. — Beide find freudig erregt. 
Sıene 1. 


Danila und Gräfin Anna. 
Danila. Du rafelt! 
Gräfin. Hier Hteht’3 doch Ichwarz auf weiß ! 
(lieft) „Heut’ ift der Graf in Berfleivung abgereilt,“ 
Danila [ieiend] „Wird auch gewiß verkleidet werben!” .. . . 
Gräfin. Und der dide Herr 
ft alfo nicht der Bräutigam ! 
Danila. Und du meinst der Graf von Groatien 
ft der neue Hofrnarr! .. . Anna!.. 
Heute früh im Garten war mir gleich jo zu 
Muth . => 
Wie Joll ich dDir’s jagen ? 
Gräfin. Kann mir’3 Schon denken! 
Danila. Ah Anna! ich fterbe vor Freud’!... 
MWüpt’ ich nıt den Grund diefer Verkleidung! 
Wozu von SJenem um mich werben lafjen, jag’? 
Gräfin lihlau). Das fan ich dir erklären ! 
Leicht wär’3 gemwejen, als Croatien dein Derz zu 
erzwingen, 
Doch Hofft er verkleidet diejes Herz zu ge 
minnen! 
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Gräfin. 
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Recht haft du gewiß! gleich firtg er an 
Mir den Hof zu machen! haft du’s gemerkt? 


" Gemerkt! das war nicht [hwer! 


Aber erft jpäter hätt’ft du ihn nur gehört! 
Geihimpft und gewüthet hat er über ung Alle: 
„Wie!“ fagt er, „viefen Engel 

Gebt Ihr ruhig dem Sammer Preis! 

Schäamt Ihr Euch) denn nicht ?“ 


Danila (entzüdt). Weiter! 


Gräfin. 


Dann fing er an zu fhwärmen! „Adh", fagt er, 
„Diefe blenvdende Schönheit! diefe blühende 
Sugend....!1!" 


Danila (übermityig). Warte! Die Race bleibt nicht aus! 
Gräfin (ängittig). Ad Gott, was wird nun ? 
Danila (mie vorhin). Nathe was ich jetst thue? 


Nichts darf der König mod ahnen! 

Zum Beften hat der Narr mich gehabt — 
Nun wird er im eignen Net gefangen! 

Ich ftelle mihin den Didenverliebt.. !! 
Mad’ ihm fo lange ven Hof, bis Santafio, 
Bon Eiferfudt verzehrt, fid) entpuppt, 

Als Eroatien fid) befennt! 


Gräfin (entiegd. Himmel! Nein! thu’ das nicht! 


Danila, 


Gräfin, 


Daniln, 


Das endet gewiß ganz jäledht! 

Ach geh! Das endet gewiß in Seligfeit, 

Wenn man fi) liebt! ... . Anna! 

Bor Freude verliere ih die Sinne! 

Stell dir jeine Berwirrung, feine Wuth nur vor! 
Gewiß wird der König böfe:fein! 

Ad Gott, diefer Übermuth! 

Laß e8 Doc) jein! e8 geht zu weit! 

Fallt mir nicht ein! 

Ach, wie herrlich ift die Rache! 


Danila. 


28. 


> Dur fiehft, ich bin entfchlofjen! - ‚nee 


Hol’ mir den fogenannten Fantafio! 
Sollit.jehen, wie ihm jeßt.gejchieht ! 

Dod halt, Annat.... kannman’s glauben, 
Daß er mid) jest fhon Kiebt? 


Gräfin Genen) Sei hg De bin id bewanbert! (26.) 


Danila, 


! Mene IT. : 


Danila BER ei 


Hnior fteht an des Herzens Pforte, 
+ -2eife pocht er jhon an und fleht um Sinlaß} 
-Bittet fo füß und dringend .. 


Laß herein nicht den Böfen, denn fiher 


 Berfcheudht er deinen Frieden, deine Ruhe! - 
Aber, wen gelingt e8 wohl, ihm zu entgehen? 


Schon öffnet jelbft er die Thür, 

Leicchtenden Blides fteht an der Schwelle er, 

Dragende vüfend: „Mad mir auf! mac)’ 
mir auf! 


Sei e8 für Wonne ne Schmerz, 
Ich bin die Liebe — (aß die Liebe herein! _ 


Will bei dir meilen, — weilen bei. dir!" 


“ % ei a oe u 


232 & fommt herein! 
- Sei mein -Lebenslicht, mein ganzes Set 
: Ser’8-aud für Jammer oder fei’s für Wonne— 
| ‚garre nit an der Schwelle, 


Sit j ja dody Alles bereit, Did) zu empfangen, 
Herein’und weile bet mir! 


AG heit Exfehnter, herein, 


Herein! und weile bei mir! 


(Santafio und die Gräfin treten‘ auf.) 
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‚Scene II. 


Danita, Gräfin und Santafin. 


"Sanila (für ie). Da fommt erjal ich bin ganz verlegen!.... 

(Zu Santafio.) | - 
00 Herr Narr! warum fo berbrieflich ? | | 

Yantafiv, Bervrieflih? .. .. nicht daß-ich’s a 2 


Danila, . Sa mohl! [eugn’ & nidt. - | 
Yantafir, Wie aljo joll id) mic) verhalten ? 
Danila. An meiner Freude nimm doc Theil! 


Yantafio tür fi). An- ihrer Freude. ...! Armes Kind! 
Wie tapfer fpielt fie Komdpte! 
Danila (zu der Gräfin, Leif). Wie tief elegijch blickt er mich an! 
Gräfin su Danite, reife). Sa ja! aber jegt wär’ e8 befjer 
Der Öefhichte ein Ende zu machen, en 
Tantafio (Für fih, fenrig). Für diefe Holde wär’ ich Tel, bereit 
Die reiheit zu opfern! 
Gräfin Gu Danita). Laß e8 doch fein! 
Danila Gur Gräfin). Er glaubt’8 nod) nit! paß ao 
| (Zu Santafio.) 
Mein heißgeliebter Bräutigam ift Dichter... 
Santajio (für fi). Nun fpielt fie die Rolle zu tar! 
Danila, ‚und oft, tie alle Künftler, ein wenig ver= 
- Stimmt; 
Yantafiv. .. Das fann ich mir denken! 
Danila, Da bitt’. ich. Dich, jet Luftig, 
Um ihn zu erheitern. 
Yantafio (für fid, gereizt). Nein! Das geht mir zu weit, 
Sch verliere die Geduld! 
Hab’ doch Augen im Kopfe. 
Gräfin Gu Danita, Leif). Hör’ Dod) auf! Er wird böfe! 
Danila (zu Zantafio, jehre innig). In feinem Glüde liegt das 
Meine, 
Wie fich’E Darflent nicht wahr? 
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Tantafio (mit ‚Wie ftrahlt ihr das Auge! 
an 1.208 ift keine Verftellung! 


In Croatien verliebt? ..... unmöglich jheint 
2 mir das! 
Wie ergöglih! ad, Anna! [hau ihn nur an! 
räfin. Hör’ Do auf, er wird böfe, fhau ihn an! 


Danila (wie für fih). Mir ift jo leicht um’S Herz, 
Kann faum mich fafjen! 
Tantafiv Dieje Heiterkeit ift echt! 
Mut [34 verfteh’ e8 nicht! m. m: e8 wohl 
Daß fie in den gräßlichen Menjchen fi dennoch 
verliebt ? 
Anna, Ihau ihn do an, 
Ganz irre ift er geworben! 
Gräfin. Nein, e3 geht mir zu weit.... 
[2° bitt’ Dich, hör’ auf mit dem Spaß. 
Sag’ ihm Alles und fei mit ihm gut. 
(Der König erjcheint plöglic; im Höchiten Zorne.) 


Danila. . 


Scene IV. 


Vorige, derKönig, jpäter der Minijter. 


König. Danila, ich bin fehr unzufrieden mit dir. 
Wie wagjt du nur, den Bräutigam jo zu be- 
handeln? 
Kein einzig Wort haft bei Tifche du zu ihm ge- 
Iprochen, 
Was fol das heißen? 
Danila (in verftellter Verlegenheit). It e8 denn eine Sünde, zag- 
haft, befcheiven zu fein? 
König (mütgend). Beigeiven ft Trogig bift du, und eigen- 
finnig! 
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Und nod dazu romantifh, Danf deiner Er- 
ziehung! — 

Sanz wie eine Bürgerstodhter fafelft du oft von 
Liebe! 

Mas hat eine Prinzeß mit dertiebe zu jhaffen? 

Db der Bräutigam liebenswerth oder nicht, 

Das bleibt fi gleih! — 

Mage nicht, dem DBater zu trogen! 

Ad, lieber Vater, du irrft Dich! 

Mein Wort darauf! Hör’ mid nur ruhig an! 

Deinem Willen füg’ ich mich ftet8 mit Freude, 

Aber nie jo gern wie jegt — denn, Vater, 

Mit diefem Willen geht meine Neigung 

Ganz Hand in Hand! 


Tantafio (für fih). Soll id den Ohren trauen ? 


Danila 


a wenn id) jelber hätte wählen pürfen, 


Hätt’ ic nicht anders gewählt! .... 


Tantafio (für iin). Ob id) träume — ? 
König (mit fehledht verhehltem Erftaunen). Der Bräutigam gefällt 


dir aljo ? 


Danila (innig mit Seitenblid auf Fantafio). Ad, io | ehr! 


König 
(für fi). 
Gräfin. 


Danila (ur 


Gräfin). 

Fantafio 
„(für fi). 
dnig. 


Danila, 


Alle. 


Das Weib ift ein räthjelhaftes Gejhöpf! 
Mir gefällt Die Sadhe gar nit! 

Ad bift du ein fehwerfälliger Kopf! 

Das Weib ift ein räthfelhaftes Gefchöpf! 
Kun! wenn er dir gefällt, vefto beijer! 
Mad’ e8 nur mit Oroatien wieder gut, 


Denn er war tief verlegt. 

Das überlaß nur mir!... Warte nur! 
(Fanfare aus der Ferne.) 

Was ift denn das? 

Der Minifter wird’8 wohl fein! 


(Der Minister ftürzt herein, Eniet vor dem König.) 


2 
König. Da feiv Ihr nun endlich! - 
Säledt war wohl bie Fahrt? 
Minifter, , Ah Majeftät, und wie! 
R .... Raum gelang’8 mir Schiffer zu finden 
Die aufs Meer fih wagen wollten! 
-  Umfonft war das Flehen und leer die Tafche! 
Erft geftern legten fi) ein wenig die Wellen.... 


(Croatien und Marinoni treten auf.) PR, 


Scene V, 


Vorige. Eroatien, Marinoni. 


en (wütend, zu Marinoni). Schau doch! Das geht mir 
zu weit! ı 
König. Bären Was ift gefchehen? 
Groatien. Schlecht wurd’ ich von Eud. empfangen! 
(zum König, Auf einen Minifter Hab’ ich warten müfjen. 
Kommt er nun an, giebt fich fein Menjch die 
Deühe, 
Mir diefe Ankunft. zu melden, wie fidy’8 ar 
do! 


König (gereist). Exft foeben traf. ex ein! 

Veod) Ihallen die Trompeten! 
Groatien.: (ft das eine Art, den Croatien zu behandeln! 
Danila (zur | Du fiehft ja! verlegt joll der Werber. fich 


Gräfin). stell en! 
Den ganzen Plan durdf ichau’ ich! 
Gräfin. Sebt aber genug, du gehit viel zu weit! 


Tantafiv. | Bin ich denn rajend oder im Traum? 
Königtürfie). Diefer Menfh!! Ich verliere bald die Gedulo! 
Eroatien (in Höcitem Born). Adhtung fann ich wohl verlangen! 
Sonft fucht einen Anderen ald Freund zu ge 
winnen! 


Ein. 1 


Bieeeiz Abe 
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Danila (u Eroatien). 
AH! nit fo Haftig! 
Nachficht! 


Borhin war ich verlegen! Hört|.... 


mid an! 
(bei Seite zur Gräfin) 
Wie gut fpielt der Alte Eo- 
möpdie! 
(zu Croatien) 
Wenn ic vorhin des Herzens 
Stimme jhweigen hieß, 
© joll fie nun reden, 
DBerrathen, wie mir zu Muthe 
it! (dringend) 
Soll id) länger noch warten? 
E83 ift alles bereit! 
Zögert nicht länger! 
Bollendet mein Glüd jofort! 
Gräfin 
(zu Danila). 


anila 
(zur Gräfin). 


König 


Marinoni (für fi). 


Habt | Nun befommt fie Doh einen 


Schred, 
„Habt Nahficht!".... 
„Derlegen!” ach,’8 it rührend! 
Wie gut jpielt die Holvde Co- 

mödte! 

(Eroatien betrachtend) 

Ex geht auf den Leim! 
So wahr ich lebe, er glaubt’s! 
Ölaubt, daß fie ihn liebt! 


| Danila! Bift du ganz verrüdt geworden, jag? 
Bald muß er fich befennen! 


(zu Crovatien) 
Ah, meine Bitte fhlagt nicht ab! 
) Kun! Ihr feht’s ja! 


(u Eroatien). \ Yhre Bitte ihlagt nicht ab. 


Grovatien 
(zu Marinoni). 


Yantafio. 


FR ift Das arme Kind 


Groatien (für fih). 
U! wie werd’ ic) geliebt! 


Siehft du wohl! jett wird fie werd) ! 
AH! wie lieblich weiß fie auch zu bitten! 
| Öleidh ihr Glüf vollenden! Sie liebt ihn für- 


wahr! 
gewiß! 
Marinoni (für fih). 
Er glaubt e8 wahrlich, daß fie 
ihn Ktebt! 


D Eitelkeit! dein Nam’ ift Cro- 


atten! 
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Sroatien Wenn aus Ihönem Munde fold' eine Bitte er- 
(zu Danile). | flingt, 
Kuft, von Verlangen glühend, Der jel’ge Ero- 
’ atien: 
| „Es jei! Holt gleich den Vertrag!” 
Gräfin. Ach, Danila, das endet fhledht! 
Danila Gar weit geht der Spaß! 
(für fih). | Wann wird er wohl reden? 
König u. Ad Freund \  », rer Kim ich! 
Marinoni. | Ach Herr wie, gtüdlidh bin/TN? 
Sroatien Sch weit mehr! 
Bee Nein, e8 darf nicht werden! 
König. Exft ruft mir den ganzen Hof! 
Melver’s vem Volke, 
Sefhlofien wird jet das VBündnif mit Ero- 
Gräfin Kun fiehft du wohl! [atien! 
gu Danila, | Ich hab’8 gejagt, wie foll das enden! 
Fantafio So wird e8 aljo Wahrheit? nein! e8 fol nicht 


(für fid). jein! 
Bent Nun wird das Bündnik alfo gefhlofjen! 
Danila 


(trogig. zur Sch führ’ e8 durch! und bi8 zu Ende! 


Gräfin). 


Erovatien u. ” 
König. Sofort an’3 Werk! Alles ift bereit! 


Stimmen (Hinter der Scene). Herbet der ganze Hof! 
Snlle vi [is mein Herr, auf Wiederfehen. 
(zur Gräfin) 
Aber jett bald muß er fid) al® Graf befennen! . 
Alfo wart e8 nur ab. | 
Gräfin Ach Gott, was hat der Narı wohl vor? 
(ir 1). Bielleicht geht er ruhig fort — 
Fäpt fie im Stich! fo wird’ aud) fein! 
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\Zantafio I Was joll ic, denken und wie auch, handeln, 
für ib). | Denn eins ift ja Har — fie liebt ihn fehr! 
Marinoni | Nun kommt die Frage, wie lange wird die Holvde 


(für fid). Romöpie jpielen? Das dauert gewiß nicht lang! 
(Eroatien, |D freudevoller Tag, aljo voran! 
König. Kun lieber Freund voran! 


Bald wird der Bund gejchlofien. 


(Die Herrfchaften ziehen ab. Danila wirft einen Blid, halb trogig, halb 
ängftlih auf Fantafio. Er merft e3 nicht, bleibt zurüd, ftarr auf den Bo. 
den blidend: Hofbediente fangen fofort an, den Saal herzuricdhten.) 


Scene VI. 


Santafio. 


Santafio (auser fih). Was nütt mir’d, wenn id jage, 
Daf ih Zara bin, da fie ihn liebt!.... 
Unmöglid, lacherlih will ic ihn machen 
Bor dem ganzen verfammelten Hofftaat! 
Mein fol fie werden! das jhwör’ ich! 
(Stürzt ab. Diener haben einen großen Tifh im Bordergrund hergerichtet, 


0 fpäter der Kontrakt unterzeichnet werden fol. Soldaten fommen langjam 
herein und ftellen fi im Saale auf.) 


Scene VII. 


Eintritt de3 ganzen Hof-Staate3. 


Soldaten (auftretend). Kriegesgefahr wieder vorbei, 

Da ruhen die Bürger in Frieden, 

Mag aud das Schwert in der Scheide ruh'n, 
Bis ung ein neuer Feind 

Wieder zu drohen wagt. 

Werden wir jebt ficher und feit 

Mit dem Groatien verbunden, 

Wagt fid) Keiner heran; 

Herriht im Lande Frieden. 
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Fantafio I Was fol ic, denken und wie auch Handeln, 
(für fih). 1 Denn eins ift ja Har — fie liebt ihn fehr! 
Marinoni | Nun kommt die Frage, wie lange wird die Holde 


(für fid). Komödie jpielen? Das dauert gewiß nicht lang! 
Eroatien. |D freudevoller Tag, aljo voran! 
König. Nun lieber Freund voran! 
Bat wird der Bund gefchlofien. 


(Die Herrichaften ziehen ab. Danila wirft einen Blid, halb troßig, Halb 
ängitlih auf Fantafio. Er merft e3 nicht, bleibt zurüd, ftarce auf den Bo» 
den blidend: Hofbediente fangen fofort an, den Saal herzurichten.) 


Scene VI. 


Santafio. 


Tantafio (außer fih). Was nütt mir’s, wenn ic fage, 
Daf ic Zara bin, da fie ihn liebt!.... 
Unmöglidh, lächerlich will ich ihn machen 
Bor dem ganzen verfammelten Hofitaat! 
Mein joll fie werden! das fhwör’ ich! 
(Stürzt ab. Diener haben einen großen Tifch im Vordergrund hergerichtet, 


mo fpäter der Kontrakt unterzeichnet werden fol. Soldaten fommen langjam 
herein und ftellen fi im Saale auf.) 


Scene VII. 


Eintritt des ganzen Hof-Staates. 


Soldaten (auftreten). Kriegesgefahr wieder vorbei, 
Da ruhen die Bürger in Trieden, 
Mag aud das Schwert in der Scheide ruh'n, 
Dis ung ein neuer Yeind 
Wieder zu drohen wagt. 
Werden wir jebt fiher und feit 
Mit dem Croatien verbunden, 
Wagt fid) Keiner heran; 
Herriht im Lande Frieden. 

ga 
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Zunge Hoflente (auftretend). Nun gute Soldaten, macht Plab! 
Es bringt der Notar den Ehevertrag zur Unter: 
ihrift! 
(Der Notar erjheint; feine Miene ift jehr wichtig. Er trägt ein Dokument 
und fängt an am Tifche fich zu befchäftigen.) 


Notar. Hierher Feder und Tinte und Streujand! 
Alle, Kriegesgefahr wieder vorbei 

Da ruhen die Bürger in Frieden u. . w. 
Notar. Meivet ven Herrihaften nun 


Bereit fet das Dokument! 
Die Feier kann beginnen! 
(Die Herren und Damen des Hofes kommen herein, bilden Gruppen, und 
beiprechen fich eifrig unter einander.) 
Ein Hofherr. Allo jagt: 
Was für ein Menjd ift ver Bräutigam ? 
Andere. Er ift alt fhon, und häplich! 
Andere. Ganz abjheulih — und jehr eitel! 
Andere. Ach, wie jhade! 
Wie had’, wenn man fid) ohne Liebe vermäphlt! 
Alle, E8 ift do ein Skandal! 
Diefes Tieblihe Kind und ein folder Gejell! 
(Sanfare draußen.) 
Alle. Pit! Sie fommen ja! Achtung! 
(Trompeter. — Die Höcdjften Hofbeamten Tommen herein. Dann die Herr- 


ichaften, die das Podium befteigen. Danila und Groatien grüßen rechts 
und lint3. Zu allerlegt Fantafio, präoccupirt, unruhig.) 


Alle (mit Begeifterung). Heil, Heil vem hehren Help! 
Heil dir, Ihöne Braut! 
Es lebe hoch das edle Paar! 
Hurrah! Seid ung gegrüßt. Heil euch! 
Ehre, Glüf und Frieden fei Eud) beicheeret! 
Groatien (guvom. Freunde, für diefen herzlihen Empfang 
habt Dank! | 
Danila (ür fih, Fantafio anfegend). Immer noch) fhweigt er! 
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Sroatien (ortfahren). Was ich empfinde jpridt am beiten 
= hier fi) au. 
(Auf einen Wink reicht ihm Marinoni ein Blatt, worauf mit großen Bud 
ftaben „Feitlied” gedrudt fteht.) 


Ein feliger Bund wird heut’ gejchloffen! 
ALS Borfpiel diene diefe von mir gedichtete Ope! 
Selber fie vorzutragen verbietet mir wohl die 
Beicheidenheit: 
Doh findet vielleicht fi in diefem erlaudhten 
Kreije 
Eine verwandte Seele: Ihr werd’ ich den Vor: 
trag anvertrauen! 
Tantafio (cafe; Hervortretend). Herr Graf! Die Dichter find ja 
meiltens Narren, 
Zuweilen aud ift der Narr ein Dichter; 
Das ift bei mir der Tall! 
Wenn Ihr aljo geftattet?.... 
(Stredt die Hand aus.) 
Eroatien (ihm das Blatt reihen). Nehmet! 


(Fantafio räufpert fi mehrmals, nimmt eine theatralifch-heroifche Miene 
an: trägt die Ode dem entiprechend vor.) 


Tantafiv, „Belt-Rantate zu Ehren derholden Danila” .... 
Sroatien (Beifättig). Tamos! 
Tantafin (teoden). „ötterweib mit deinen Bliden 
Ihuft du mich beftriden, 
Seh’ ich deine weißen Zähne, 
Kinnt mir heiß die Thräne.“ 
Croatien, Mehr Ausprud! 
(Danila fann faum ihre Heiterfeit verbergen. Auch der König fcheint die 
Ode etwas fonderbar zu finden.) 
Fantafio (ehr fürtih). „Möcht’ von deinen Rofenlippen, 
Emwig jühen Nektar nippen, 
Und an deinem Schwanenbufen 
Sanft verdufen, — veredususu-fen!“ 
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Danila. Ach! wie wunderfhön 
Die Stelle möht' ich Pe hören, Site 


Fantafivwü. 
Gen Ken Göttermetb u. !. m. 
ımo ". 
&rvatien \ 
(wüthend). Zu rajch, viel zu vajch! Shr verderbt e8 ganz! 


Danila Gu | Elegiich ift’3 gemeint! langfanı! langfam! (ür 
Tantafio). fi) 
Kein! jo leicht kommt Ihr nicht davon! 


(Konfufion: Erovatien verfuht dem Fantafio das Blatt zu entreißen. 
Die Hofleute laden. — Endlich entreißt ihm Danila das Blatt.) 


Danila, Hör auf! Genug!.... 
| Was verfteht ein Narr von Poefie? 
(Zu Croatien.) 
Macht felber Knittelverje bloß! 
Auch mit der Ode hat’s Zeit, 
- Aber mit den Bunde hat’s dad) Eile! 
Groatien Diefer Narr ift ein freher Burj! 


(für fi). Das wunderfhöne Gedicht wirkte nicht! 
Gräfin. Ah Danila! id) befhwöre Did — e8 geht zu 
weit! 
Danila Ic führ’s zu Ende durd)! 
(trogig). Den Kontrakt werd’ ih unterzeichnen! 
Denn zu guter Test muß er Doc) Alles geftehen! 
König. Borwärts Notar! laßt die Trompeten erjhallen! 
Fantafiv Warte, werde jhon was Anderes erfinden! 
(für fid). Aber was, aber was fol es denn fein? 


(Sanfare auf der Scene. Ein Hero!d tritt vor — Fantafio Schlägt id 
plöglich an den Kopf.) 


Yantafio (für fih). et hab’ ih’8! Na warte, Croatien! 
(Er verichmwindet, ohne daß -Danila es merft.) 
Herold (te). „Der Graf von Eroatien verpflichtet fich 
Sufolge diefes Bundes im Striegesfall uns bei- 
zuftehen!“" 
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Croatien (So lautet der Bertrag zwifhen Croatien und 


u. König. Herzegovina! 
Danila Hi „Tut „al 
(entfchloffen). So werd’ id; den Eroatien gerne freien! 


(Die Herrfchaften fteigen vom Podium herunter. Der Notar breitet den Ehe- 
fontraft aus und hält die Feder bereit zum Unterzeichnen. Der König nähert 
fih dem Tifh. Ieht erft bemerkt Danila, daß FHantafio fort iit. Gie 
fährt heftig auf und fieht jich erregt um.) 
Danila (zur Gräfin). Mein Gott! Wo ftedt er? 
/ Was bedeutet das? 
Gräfin (erregt). Hort ift er! 
Notar (feierlich zum König, die Stelle zum Unterzeichnen bezeichnen). 
Hier, wenn id) bitten darf! 
(Der König unterzeichnet; Kroatien nähert fich dem Ttich.) 
Danila (wie zuvor). Täht er mid im Stich), 
Verloren wär’ ich! 
Gräfin (wie zuvodd. Dft hab ih’8 Dir gejagt, 
Zu weit ging der Spaß! 
Notar (zu Eroatien). Hier, wenn ich bitten darf. 
(Erovatien unterzeichnet.) 
Danila (wie zuvor). Anna! jett ift e8 an mir! 
E3 bleibt mir nichts übrig! 
(trogig) 
Aber merk dir wohl, 
Gebunden bin ich immer noch nicht! 
Notar (zu Danita). Hier, wenn ich bitten darf! 


(Danila unterzeichnet in heftiger Erregung. Gleichzeitig Ranonenfhuß Hinter 
der Scene und Hurrahrufe vom Bolfe.) 


Hoflenute.e Heil, Heil dem edlen Paar! 
Kun ift der Bund gejchlofjei, 
Das Bolf begehrt 
Das hohe Brautpaar zu jehen. 
König. Zeigt euch jest dem Bolfe! 
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Danila Gur ; a 
Gräfin, ha Weh mir! verloren bin ich! 
außer fid)). 


Groatien ae 
(fteif, zu Danila). Darf ic) Eud führen: 


Bolf. Heil euch, Heil dem Paar! 

(Danila, immer mit den Augen FSantafio fuchend, muß den ihr von 
Ervatien angebotenen Arm nehmen, und fehreitet mit ihm nach dem Hinter: 
grund zu. Sebt erfcheint Kantafio in der rechts von der Thür fich befinden- 
den Nifche. In der Hand Hält er eine Kinderangel. Croatien und Danila 
find num unter den Thorbogen gefommen. Mit det Angel fängt FSantafio 
die Berüde des Croatien und hebt fie in die Höhe. Eroatien bleibt 
regung3los, al3 ob ihn der Schlag gerührt Hätte: er zeigt fich vollftändig Kahl. 

Alle freien laut auf.) 


Grovatien (eriöroden). Marinoni! 
Marinoni. Zu Befehl, Herr! 
Sroatien., DMWie ift mir? 
Marinoni (u Zantafio). Schändlicher! 
Tantafiv. (Das war ein funftreicher Yang! gelungen für: 
wahr! 
Danila, Ach, der Plan war nicht jchlecht! jett werfteh ich 
das Berfchmwinden! 
Gräfin. Ach Himmel! gerettet, das liebe Kind! 
König. Was feh’ ich? dieje Frechheit! 
Der Narr wagt’8, jo was zu begehen! 
Chor. Himmel! diefe Frechheit, unerhört ! 
Was wird nun gejchehen? 
Marinoni erhafcht die Perücke und fest fie dem Eroatien mwieder auf. 
Diefer fchreitet auf den König wüthend zu.) 
Groatien. Sest, falfcher König, höre! Zwijichen ung 
St Alles und auf ewig aus! 
König (ebenfalls wüthend). Glaubt Ihr vielleicht, 
Daß ich diefe That befahl? 
Grostien. Wohl glaub’ ih’8! Schmählid habt ihr Alle 
Bon Anfang an mid) behandelt! 
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Danila, 

Be Das ift auch wahr! 

Marinoni, 

König. Das ift nicht wahr! 

Groatien. Y’8 ift wohl wahr! 

König. Garde! bewacht den Narren! 

Groatien. Wer ift dran jhuld, daß die Schandthat ge- 
dab? 


Ihr allein! 
Chor (teife). ( Was wird nun mit der VBermählung ? 
Danila, 
Gräfin, Ad, wie felig bin ich! 
Tantafio. 
Eroatien Gu | Fort will id) gehen, auf ewig! 


Marinoni.) 
Marinoni. | Zu Befehl Herr! gleich fol’s gefhehen! 
Königlrüriih).| Wie gerne wär’ ich ihn Io8! 
Braudy’ ihn aber gar zu fehr! 
(Auf einen Befehl von Croatien ftürzt Marinoni ab.) 
Eroatien (uber fi). Teindihaft [hmör id}! 
Und unfer Bund — da liegt er! 
(Er zerreißt den Kontrakt, wirft ihn zu Boden und geht ab.) 
König (türfie). Are er verfhmäht uns! Ich Lauf’ ihm nach! 
(Haftig ab.) 


 Danila und 
| Kantafio. D GSeligfeit über Maßen! 
Ber. Säredlih! — wie fehredlic! 


est ift e8 aus mit dem Bündnif Croatien! 
(Alle laufen zu den Fenftern.) 
Schon ift er zu Pferd! im Galopp find beive 
| ERIBEHSIER 
Ange wie der Sturmwind! 
(Der König ftürzt wieder herein.) 
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König, Sattelt mir gleich ein Pferd! 
Ich Hol’ ihn nod) ein! | 
Öarben! laßt den Rarıen nicht Henke 


(Die Hofleute entfernen fich eiligit. Danila Yacht Hell auf, zieht mit der 
Gräfin ab. Zulegt der König. Einige Soldaten gruppiren fi) unter der 
» Kiiche.) 


- Scene VII. 


Santafio allein mit der Garde, fpäter die Gräfin. 


Tantafio (Er grüßt übermüthig in der Richtung der Fenfter).- 
Zaufe nur! Der fehrt euch nicht wieder... 
Kun heißt es ihr Herz gewinnen! 
Wil gleich ihr jagen: „ich liebe ich! 
Lieb’ dich feit Jahren! | 
Kennft du nicht deinen Zara!“ 
(Die Gräfin fommt herein, fie ift jehr erregt, zeigt der Garde einen ging, y 
Gräfin. Garden! die Prinzeß wünfcht 
Mit dem Gefangenen allein zu jprechen! 
Ihr jeid entlafien! Den King fhaut! 
"(Garde ab: die Gräfin fällt auf die Kniee.) 
Berzeiht uns, edler Eroatien ! 
Tantafio (verwundert, für fih). „Eroatien”!? Warum nennt 
fie mid) Croatien? 
Gräfin (ertegen). Exft heute früh befagt ein Brief mir, 
Daß Croatien in Berfleivung | 
Um die Braut werben wollte. a0 
Tantafio (für fit). Verkleivet wollt’ er werben? ? 
dantafio! man Hl: dic für Ervatien! 
- Herrlich! 
(Er lacht für ji.) 
Gräfin, Hinter dem Narren ahnten wir beide jofort den 
Epdien! 
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Nun denkt fih Danila auch Eudy zum beiten 
. zu haben! 
Berbietet mir ftreng dem König Euren wahren 
Namen zu jagen! 
Um Euch zu zwingen, e8 jelber zu geiteh'n, 
Machte vie Böfe dem Andren jo jehr ven Def! 
Tantafiv (ür fih). Sett verfteh’ ich Alles! _ 
Diejer Irrthum fol mir noch dienen, 
Meiner Holden zur Strafe! 
(Steif zur Gräfin.) 
Diefe Schmad) verdanf’ihalio den Damen....! 
Frau Gräfin, ic bitte, holt die Prinzeffin. 
(Gräfin ab.) 
 RCRERREN NEN > PLENE EHE (träumerisch) 
Zwei Kinder weilten öfters hier oben, 
Bon Liebe plaudernd .. 
Eine längft verftummte Saite 
Soll heute nod) einmal erklingen... .. 
.. Ob fie mid dann erfennen wrd ?.... 


el Dal Ti Zn Aus Ddes in, PER EEE Zu Sa 


(Danila erjcheint an der Schwelle. Sie ift fichtlich etwas verlegen.) 


Scene IX. 


Danila, Fantafio. 


Danila (teil). Nun, ver Bofien genug! 

Ic) bitt’ Euch, fonımt do herunter! 
Bantafio (Höfe). Ih gab mein Wort hier oben zu bleiben! 

Darfdaher nicht herunter! 
Danila (ver Stolz weit). Ich gebe nad)! 

Bon oben alfo erzählt mix 

Mas die Komödie heißen fol! bitte [hön! 
Santafid. Bon oben herab mit Damen zu reden 

Schidt fi) nicht! 

Dleibt nur eins! fteigt herauf zu mir! 
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Danila (tagenv). Wie? fein Ihr verrüdt ? 
Ic dort hinauf? 
Yantafiv. Dort ift die Nifche frei! 


Danila. Yantajio. 
Kommt herunter! Ach! ift das | Kommt herauf, fonft red’ ich 
ein Menid! nicht. 


Danila (ür fih). Sol ih’8 wagen?.... 
Tantafiv. Nur muthig! herauf zu mir! 
Danila (übermüthig). Wohlan! ich fteig’ hinauf! 
(Läuft rafch unter den Thorbogen, wird unfichtbar.) 
Yantafio (Hegeifterd. D fhön! fo ift’S recht! doch Vorficht! 
Ballt nicht herunter! 
Danila (ver Kopf erfcheint in der Nifche ihm gegenüber). 
Geid ohne Sorge, ich falle nicht! 
- Nicht zum erften Male verfuch’ ich die Kletterei! 
Yantafio (ür fi). Das weiß id) wohl! 


: } fie oft fi „. N 
Beide. Schon als Kind [hwang ' 5 oft ii bier empor! 
(Danila fchwingt fih ganz hinauf .... Baufe .... Beide fjehen fich ver- 


träumt in die Augen.) 
Danila (für ji). Träume der Kindheit! kehrt ihr mir wieder, 
Doc nur, um wieder zu entihwinden! 
(Laut.) 
MWieder thron’ ich hier oben... 
Und wieder al8 Braut! 
Tantafiv (nedend). Wie! Shr ihmebtet jchon öfters 
als Braut in den Lüften ? 


So Bin ih der Erfte nidt!.... 
Danila (tuitig). Ach Croatien! Ihr habt mic Arme heute früh 
Ein wenig zum beten gehabt! 
Nun trifft Eud die Strafe! 
Denn jest feid Ihr nur 
Des wahren Bräutigams Sheinsih! 
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In jener Nifche mir gegenüber, vor langer Zeit, 
Saß oft der Feine Zara! 
Als König thronte er dorten, 
Ich als Königin hier! 
Diefer Raum war unfre Welt, 
Puppen groß und Elein 
Bildeten unjren Hofftaat ! 
Ach! das Spiel glic) Doc, auf ein Haar 
Dem wirklichen LXeben! 
Santafio (anf). Ihr liebtet Eu) wohl jehr? 
Danila, Seht hier diefen Heinen Ring! 
Den gab er mir, und nahm mir den meinen! 
Bewahren follte id ihn gut, 
Er füme jhon wieder, | 
Um dereinft als Braut mich heimzuführen! Br; 


Santafio. Danila! gebt mir den Keif! 
Danila, Nicht dog)! 
Tantafiv. Wenn ih Euch drum bitte? 
Danila (nedend). Mein Wort muß ich halten! 
Tantafiv. Bin doc ich jest dein Bräutigam! 
Danila, Rum fo geht! 
Sudt mir erft den verjholl’inen Zara! 
Werft ihm feine Untreue vor, 
Entreißt ihm den King, 
Bringt ihn mir wieder! 
Dann, wenn Ihr wollt, 
Nehmt diefen Euch zum Lohn! 
(Hantafio nimmt von feiner Halskette einen Ring.) 
Tantafivr._ Da haft du den deinen!! 
Danila (iöreit auf). Wer jeid Ihr? 
 Tantafiv.  Kennft du mid nit? 
Ih bin dein Zara! 
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Danila. Zara, bift du’s in Wahrheit! 
Yantafiv. Geliebte, ih bins! 
Danila, Endlich erfannt! den Fugendfreund, 

Den Zara hab’ ich nun wieder? 
Tantafio. | 8 ift wohl dein Zara, der wieder heimgefehrt 

Um Gnade did fleht! 
Yantafivr. Sage: ltebft du mid) noch, e 
Danila. Db ich dich Tiebe. 
Beide. Träume der Sure: Yet ihr wieber? 

St e8 fein Wahn? 
Danila. Hab’ immer dein gedadt! 
Tantafiov. Haft ven Zara nicht vergefien? 

Danila. .. ‚Yantafio. 
Hab’. ftets mir gefagt: Danila ! 
„Er liebt di ja nod), Du liebft mi noch? 
Kehrt Dir zurüd!" D jag’snod) einmaldem Zara! 
Nun bift du da, mein Zara! | Heiß’ ihn bleiben | 
Bleibe, bleibe ewig bei. mir! | Ewig Bei, dir! 
(Man hört eilige Schritte. Beide ihbren auf.) 

Danila. Jh) höre Schritte! | 

Hilf mir herunter, gleich! 
Vantajid. Zu fpät! verfted’ dic) af! 
(Danila verftedt fid Hinter den Vorhang. Der parat onn der Garde 

 Tommt De AR 


u 5 X 
Vorige, Hauptmann, die Garde und fpäter der König, die Ert, 
und der ganze Sof. ° 
Hauptmann. Hoheit! der König A a 
Die Garde muß wieder herein! 
(Er. fieht fi) verwundert ım.) 
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Hort ift fie! defto bejlerh 
Rufe.) ji 
Garde! herein! j 


(Die Garde kommt herein und hat gerade Beit, fich unten um, die Nifche Gere 
zu reihen. Der König tritt rafh auf.) 


Boris (zu Santafio). Trogiger Wicht! 
Dir habe ic} dieje Schmad) zu verbanfen! 
Dank deiner Frechheit jagt der König umfonft 
Einem elenden Orafen nad), 
Beugt umfonft vor ihnı das ftolzge Haupt! 
Eins fhwöre ih — 
Dit deinem Leben zahlft du den Spaß!. 


Danila. (beugt fich anmuthig vor). Vater! 
König. Dantla!! bift vu bei Sinnen? | 
Danila. Bater! föpfe mir nit den Präutigam!! | 
- König. Iod und Hölle! 
Yantafiv (indefjen vajc herunter gefommen). König, Hört mid 
Ä | nur an! 
yür einen Hofnarren hieltet‘ Sl: mid, om 
wahr? 


k: 


| 
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Recht habt Ihr aud) — ganz redit.. | 
E3 fteht vor Eudyder König aller Honıch ae 


" (Danila ift aud) en) 


Und er heißt. . 
Danila u. 


Fantafio, geral! ' 

König. Wie? Was? Wo? 

Danila. Sa! der Zara, heimgefehrt! 

Yantafiv.. Daf id) alß Hofnarr bei Euch erichten 
Sei mein letter. Streih! 


"u Nadı meinem Yande tehr ich zurüd, 


Defteige den Thron meiner Väter, 
Mit dir, König, verbunden, 
Vehlt mir nur die Braut! 

(Die. Gräfin ift auch Hereingefommen.) 
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Danila Ah Vater, ihm) . 
Gräfin Ach König, ihm | fehlt nur die Braut! 
Fantafiv.. Ad König, mir 
König (rufen). Herbei! der ganze Hof herbei! 
(Alle ftürzen herein.) 
Notar! bereitet fofort einen neuen Vertrag! 
Als Schwiegerjohn und Kriegsgenofien 
Wahl ich ven Narren... ..... 
(Allgemeine Beftürzung.) 
Den Prinzen von Zara! 


Chor. ar ift e8 möglih! 8 lebe body das evle 
Paar! 
Danila, 
er | Eine Hochzeit giebt e8 do! . 
' 

Gräfin. 

Chor. Danila. 
Und für alle Welt gemiß Santafio, jet brav als König! 
Sefchenfe und Orden! Gräfin. 
&8 leben. hoc Mie freut fih nun der gute 


Danila und Fantafio ver Erfte!| König! i 
Fantafio. 
Tantafio will ich heißen! 
Tantafio der Erftet 
König. 
Und morgen joll die Hodzeit 


ein, 
| | Denn Eile habt ihr gewiß! 7 
Alle. Heil dir, Santafio der Erfte! 


Borhbang. 


Drud von Breitfopf und Härtel in Feipzig. 
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